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5)

Besondere Anzeigen.
r) Der öfteren Anweisungen ohngeachtet find die jährlichen Beyträge zu Aufstellung des Staate-

und Ädreß« Kalenders bis dahin nicht so pünktlich an die Behörde und zur geseztenZeit ein«
gesandt worden, als es damit bezweckt wird. Von neuem also geschiehet hiermitAllen denen,
so rS angehet, die Bedeutung, daß diese Beyträge mit dem Ende des September» Monars,
die immittelst gegen Ausgang des Jahrs sich ereignende Veränderungen aber längstens in der
Mitte des December-MonarS, an den Rath und Bibliothekarius Strieder eingeschickt seyn

müssen. Cassel, den 29. Sept. 1786.
Fürst!. Heßis. Waisenhaus - Direktion.

2} Vor etlichen Wochen ist vom ordinären Postwagen von hiernach Py«nont ein Passagier Coffrt
 unterwegs verloren gangen, oder, wie vielmehr den Umständen nach zu vermuthen, irgend

wo diebischer Weise entwendet worden. Nach Angabe des Eigentümers, soll dieser Coffer
alt und nicht groß, ohngefähr iZElle lang, mit rauhem Leder überzogen und mit Eisen be-

' schlagen, auch mit 2 Schlössern, einem ord. deutschen und einem Vorlegeschloß versehen ge
wesen, dessen Deckel aber rund und abgeschabt seyn, und der Inhalt davon in nachspecisiclr-
ten Effecten bestanden haben: l) einem Kleid von engl. Tuch, grünlich-gelb, m»t TamiS
von selbiger Farbe gefüttert und vergoldeten Knöpfen, 2) einer paille-seidenen Weste mit cou»

* leurter Seide gestickt, z) einer weissen Weste von gestrieften engl. Pickee, 4) einer dergl.
von ordinären Pickee, 5) r Paar Beinkleider von Nankin, 6) einem Paar weissen parchet-

? neu Unterhosen, 7) Z Stück Oberhemden von feinem holländ. Linnen, 8) 4 Stück weissen
Schnupftüchern mit rother Einfassung, y) 4 Halsbinden, 10) 2 Paar grauen seidenen, ein
Paar baumwollenen und 2 Paar leinenen Strümpfen, 1 1) einem feinen Castyr-Huth, inwendig
mit Federn, 12) l Paar Schuhe, ir) l Paar überlegten Schnallen, 14) einem Tischtuch
und einer Serviette; ferner tz)einem kleinen Kästchen von roth gebeiztem Holz, worin Far
ben zur Miniatur Malerey sind, 16) noch einem Käfichen von Pappe, worin sich auchSa-
chen zum Miniaturmalen, nebst r Porträts, befinden, 17) einem Paket mit der Aufschrift:
an Jakob Hirsch, und 18) einem dergl. an den Hof-Lieferanten Bcermann. Wer von die

sen vor beschriebenen Kleidungsstücken und übrigen Sachen selbst entweder, oder doch so, daß
dadurch deren wirkliche Ausfindigmachung geschehen kan, auhero, oder dem nächsten Fürfil.
Justitz-Amt, was angezeiget, dem wirb, mit allcnfalsiger Verschweigung seines NamenS»,

-wenn diese dabey verlangt wird, eine gute Belohnung hiermit versprochen. Cassel den i2ten
August l?86. Aus Fürst!. Ober Post-Amt.

z) Nachdem, aus nöthiger Ursache, der Abgang der Berliner ordinairen reitenden Post, welcher
bisher auf Montag und Donnerstag Vormittags 10 Uhr gesetzt gewesen, um etliche Stunden
verfrübet worden und nunmehro um 8 Uhr an selbigen Tagen des Morgens geschiehet; S»
wird dieses dem Publico hierdurch bekannt gemacht, um sich in Abschickung der auf diesen Post^
Cours gehörigen Briefen beliebig darnach zu richten, damit solche von nun an so viel frühzei
tiger und spätestens eine Stunde vor dem jetzigen Abgang, um 7 Uhr Montags und Donners
tags frühe Morgens, zur Post geliefert werden, und nicht bis zum nächstkünftigen Posttag

- ' liegen bleiben müssen. Cassel den 17. August 178$.
Aus Fürst!. Ober-post »Amt.

4) Nachdem das diesjährige hiesige Herbflviehmarkt. den y. Oktober gehalten werden soll; So
wird solches denen Viehbändlern, Metzgern, Juden und anderen, welche dieses Markt mit ih
rem Vieh besuchen wollen, hierdurch bekannt gemacht, auch ihnen die Zusicherung gethan, daß
sie. wie vorher, so auch jezt an allen Heßischen Orten, sich der Zollfreyheit von dem zum Markt
bringenden Vieh, im Her» und Rückweg-, nebst der freyen Hude, zu erfreuen haben werden, je
doch wird erwartet, daß ein jeder sich mit glaubhaften Gesundheits.Pässen legitimire. Caffel
den i L. August 1786. Aus Fürst!. Kriegs - und Dsmainen»Lämmer.


